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Die neue EnEV 2007:

Nach langem Ringen wurde die neue EnEV verabschiedet: Nachdem das Bundeskabinett die Novellierung der Energieeinsparverordnung bereits am 25. April 2007 beschlossen hatte, stimmte der Bundesrat der EnEV am 08. Juni 2007 mit Änderungen zu. Der endgültige Kabinettsbeschluss erfolgte am 27. Juni 2007, sodass die neue EnEV 2007 am 01. Oktober 2007 in Kraft tritt.

Die wichtigsten Änderungen gegenüber dem Referenzentwurf: 

1) Die Zeitschiene: Dank Bundesrat verzögert sich die Verpflichtung zum Energieausweis für Altbauten um ein halbes Jahr. Für Wohngebäude, die bis 1965 fertiggestellt wurden, wird der Energieausweis somit erst am 01.Juli 2008 Pflicht, für jüngere Wohngebäude am 01.Januar 2009 und für Nichtwohngebäude am 01.Juli 2009.

2) Wahlfreiheit: Zuwischen verbrauchs- und bedarfsorientiertem Ausweis kann für alle Gebäude bis zum 01.10.2008 frei gewählt werden, also ein dreiviertel Jahr länger als zunächst vorgesehen.

3) Aushändigung: Der Eigentümer ist nicht mehr verpflichtet, dem potenziellen Käufer oder Mieter  eine Kopie des Energieausweises auszuhändigen.

4) Baudenkmäler: Für denkmalgeschützte Gebäude ist die Ausstellung von Energieausweisen keine Pflicht mehr. Dadurch soll verhindert werden, dass das Erscheinungsbild von Baudenkmälern beeinträchtigt wird.

Die Art der Ausstellung von Energieausweisen ist leider politisch gewollt und als Zugeständnis gegenüber der Wohnungswirtschaft zu sehen:

Der sinnvolle Energiebedarfsausweis ist nur vorgeschrieben bei:

· Neubauten

· Modernisierungen, für die Fördermittel beantragt werden

· Wohngebäude mit weniger als 5 Wohnungen, für die ein Bauantrag vor dem 01.11.1977 erstellt wurde.

Für alle übrigen Altbauten ist der Energeiverbrauchsausweis ausreichend. Dieses Dokument ist in den Augen unseres Büros allerdings nicht das Papier wert, auf dem es geschrieben ist.

Empfehlung: Um Bestandsgebäude miteinander vergleichen zu können, empfiehlt sich immer ein Bedarfsausweis. Dieser lässt Rückschlüsse auf die vorhandene Gebäudehülle zu und spiegelt nicht ein evtl. besonderes Nutzerverhalten wider. Nur der Bedarfsausweis enthält Modernisierungstips.


     MB 
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Quelle: Wochenspiegel Hannover vom 16. Mai 2007



Energiebedarfsausweise:

Das Ingenieurbüro Bergmann ist Kooperationspartner bei Haus & Grund Immobilien-Service und übernimmt abwechselnd mit einem weiteren Kooperationsbüro das Ausstellen der Energiebedarfsausweise von Altbauten. Hierzu finden immer Freitags Sprechstunden bei Haus & Grund, Prinzenstraße 10, statt. Die Beratung ist für Mitglieder von Haus & Grund kostenfrei. Dabei werden die Ausweise für unterschiedlichste Gebäude ausgestellt. Nachfolgend wird stellvertretend über drei Gebäude berichtet. Um Anonymität zu bewahren, werden weder Namen noch Adressen genannt. Zur Veranschaulichung wird nur jeweils eine Außenaufnahme verwendet.

Anhand dieser Beispiele wird deutlich, dass bei der Gesamtbewertung der Gebäude (Bandtacho auf der ersten Seite des Ausweises) nicht unmittelbar auf die zu erwartenden Heizkosten geschlossen werden kann. Maßgebend für die Bewertung ist nämlich der Primärenergiebedarf. Und dieser ist in starkem Maße abhängig von der Art der Heizungsanlage.

Primärenergiefaktoren:

· Fossile Brennstoffe wie Gas, 

Erdöl, Kohle: 

1,1

· Holz, Pellets
:

0,2

· Strom allgemein:

3,0

· Fernwärme von enercity:
0,254

(Anteil Kraft-Wärme-Kopplung 92,5%)

Beispiel 1: Mehrfamilienhaus mit 6 Wohneinheiten, Gas-Spezial-Heizkessel, Baujahr 1990, Außenfassade und Dach normal gedämmt. 
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Das Gebäude hat einen Primärenergiebedarf von 154 kWh/(m² a), das entspricht einer Energieeffizienzklasse D. Der End-energiebedarf liegt bei 134 kWh/(m² a).

Beispiel 2: Mehrfamilienhaus mit 11 Wohneinheiten, Etagenheizungen, z.T. elektrisch, Baujahr 1950 aus Trümmerschutt, keine Dämmung. 
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Diese Gebäude schneidet in allen energetischen Betrachtungen extrem schlecht ab. Es hat einen Primärenergiebedarf von 560 (!) kWh/(m² a), das entspricht einer Energieeffizienzklasse J. Der Endenergiebedarf liegt mit 281 kWh/(m² a)
allerdings deutlich niedriger. Bei diesem Gebäude ist neben einer Dämmung der obersten Geschossdecke insbesondere die Umstellung auf eine zentrale Heizungsanlage (moderner Brennwertkessel) anzuraten. Der Primärenergiebedarf könnte damit bis auf 142 kWh/(m² a) gesenkt werden.

Beispiel 3: Mehrfamilienhaus mit 11 Wohneinheiten, Baujahr 1905, Fernwärmeheizung von 1989, Fassade straßenseitig steht unter Denkmalschutz, Fassade hofseitig sowie ausgebautes Dachgeschoss sind gedämmt. 
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Aufgrund des extrem niedrigen Primär-energiefaktors für Fernwärme liegt der Primärenergiebedarf bei 56 (!) kWh/(m² a), das entspricht einer Energieeffizienzklasse A. Der Endenergiebedarf allerdings liegt immerhin bei 125 kWh/(m² a), ist also mit Beispiel 1 vergleichbar.

Es stehen weitere interessante Bearbeitung für Haus & Grund an. Im nächsten Newsletter wird evtl. weiter berichtet.          MB
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e.coBizz – Energieeffizienz in Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung in der Region Hannover

Kosten- und Wettbewerbsvorteile verschaffen sich Unternehmen, denen es gelingt, im großen Stil Energie zu sparen. Doch in Industrie, Handel, Handwerk und Gewerbe gibt es eine Vielzahl von Hemmnissen, um wirtschaftliche Effizienzpotentiale zu erkennen und zu nutzen. Deshalb haben die Klimaschutzagentur Region Hannover  und proKlima – Der enercity-Fonds gemeinsam mit vielen Partnern, u.a. der Ingenieurkammer Niedersachsen, die regionale Kampagne „e.coBizz – Energieeffizienz für Unternehmen“ gestartet.
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Die Kampagne hat folgende Fokus-Branchen im Visier:

1. Metallverarbeitung und Kfz-Betriebe

2. Lebensmittel (Fleischereien, Bäckereien, Lebensmitteleinzelhandel)

3. Gesundheit

4. Chemie und Kunststoff

5. Papier und Druck

6. Hotels und Gaststätten

Gefördert werden sollen dabei kleine und mittlere Unternehmen (KMU), d.h. Unternehmen mit bis zu 100 Mitarbeitern.

Die Auftaktveranstaltung zu dieser Kampagne fand am 23.November 2006 statt (Gastreferat Sepp D. Heckmann). Seitdem haben sich ca. 25 Energieeffizienzberater in die Liste der Klimaschutzagentur (Beraterpool) eintragen lassen. Mit dem Einsatz dieser besonders qualifizierten Berater sollen Energieeinspar- und Effizienzpotentiale in den Betrieben erschlossen und ein neuer Markt für diese Dienstleistungen geschaffen werden. 

Zur Aufnahme in den Beraterpool sind spezielle Anforderungen an die Beratungsbüros geknüpft. Die Anforderungen gelten als erfüllt, wenn der Zertifikatslehrgang „Energieeffizienz-Berater für KMU“ erfolgreich abgeschlossen wird. Dieser Lehrgang wird von der Ingenieurakademie Nord gGmbH und der target GmbH durchgeführt. 
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Es gibt zwei Formen der Beratung: Die Initialberatung und die Detailberatung.

Ein Dienstvertrag wird zwischen dem Unternehmen und den Energieberatern geschlossen. Die Klimaschutzagentur erhält ein Original dieses Vertrages. Der Berater ist verpflichtet, sämtliche erhaltenen und erarbeiteten Unterlagen und Informationen vertraulich zu behandeln.

Die Initialberatung ist für die Unternehmen kostenlos. Sie beinhaltet eine Vor-Ort-Begehung zur Datenaufnahme und Beratung (Dauer ca. 1 Tag) sowie den Ergebnisbericht mit Empfehlungen.

Die Detailberatung kann ein ganzheitliches Konzept sein oder sich auf bestimmte Teilbereiche im Betrieb beziehen. Die Vor-Ort-Begehung kann sich auf mehrere Tage erstrecken. Der mehrseitige Beratungbericht enthält die Erfassung und Darstellung sowie eine Bewertung des Ist-Zustandes, Vorschläge zur rationellen Energienutzung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen anhand von Kostenschätzungen. Als Abschluss erfolgt eine Präsentation / Übergabegespräch des Beratungsberichtes. Die Kosten werden von proKlima bezuschusst.
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Ingenierakademie Nord gGmbH zertifiziert „Energieeffizienzberater für KMU“

Am Samstag, den 30.Juni 2007 haben elf Ingenieurinnen und Ingenieure die Prüfung zum Energieeffizienz-Berater für KMU Ingenieurakademie Nord 

(EEB IngAN) erfolgreich bestanden. 

Während der viermonatigen Ausbildung wurden folgende Inhalte vermittelt:

· Betriebliches Energiemanagement

· Thermische Energie

· Elektrische Antriebe

· Effiziente Druckluftsysteme

· Beleuchtung und Büroinfrastruktur

· Erneuerbare Energien

· Einsatz von Blockheizkraftwerken

· Contracting-Verfahren

· Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

· Beschaffungsoptimierung

· Stromlieferverträge

· Praxisübung: Energieeffizienz-Check

Der Intensivlehrgang umfasste insgesamt 140 Schulungseinheiten. Auch Dipl.-Ing. Matthias Bergmann hat den Lehrgang erfolgreich abgeschlossen.
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ZERTIFIKAT

der Ingenieurakademie Nord gGmbH

Herrn Dipl.-Ing. Matthias Bergmann
geb. am 29.06.1964 in Hannover

hat an dem Intensiviehrgang zur Qualifikation zum

Energieeffizienz-Berater fiir KMU
Ingenieurakademie Nord (EEB IngAN)

vom 22. Marz 2007 bis 30. Juni 2007 in Hannover teilgenommen
und nach Abschluss aller Prafungen am

30. Juni 2007 mit Erfolg bestanden.

Hannover, 30. Juni 2007

Vi P ol

Prof. Dr.-Ing. Werner Andres Dipl.-Ing. Ralf Kottmeier MSc. FM
Geschaftsfuhrer Vorsitzender des Priifungsausschusses

Hohenzollernstr. 52 - 30161 Hannover - Telefon 0511 - 3 97 89-12 - Telefax 0511 - 3 97 89-59
e-mail: ursel.riechelmann@ingenieurkammer.de
Eingetragen beim Amtsgericht Hannover - HRB 52929




Erfolgreicher Abschluss: Energieeffizienzberaterinnen und Energieeffizienzberater

Energieeffizienz-Check bei der Druckerei Münstermann GmbH & Co. KG

Im Rahmen ihrer Ausbildung zum Energieeffizienz-Berater für KMU haben zwei Gruppen das Gebäude der Druckerei Münstermann, Lohweg 1, 30559 Hannover, unter die Lupe genommen. Der Bereich Papier und Druck ist einer der Fokus-Branchen von e.coBizz. 

Die Gruppe Bergmann / Langer untersuchte den Büro- und Verwaltungsbereich mit Druckvorstufe, die Gruppe Eckert-Kastner / Höhl den Bereich der Halle (Druckerei – Buchbinderei – Versand einschl. Lager). 

Die Druckerei Münstermann wurde im Jahr 1897 gegründet. Bei dem jetzigen Gebäude handelt es sich um einen Neubau aus dem Jahr 1987 mit zwei Anbauten (1990 bzw. 1992). Im Verwaltungsbau befinden sich neben den Büro- und Sanitärräumen auch die Bereiche CtP, Plattenherstellung und Maschinenkopie (EG) sowie die Druckvorstufe und der Haustechnik-raum (OG). Der Verwaltungsbau wird durch eine Treppenanlage im Eingangsbereich sowie drei Treppenhaustürmen erschlossen.

In der Halle sind die Bereiche Druckerei, Buchbinderei, Papierlager und Versand untergebracht.

Über Details unserer Untersuchung wird evtl. in der nächsten Ausgabe des Newsletters berichtet. Eine Abstimmung mit der Geschäftsleitung der Druckerei Münstermann ist hierzu erforderlich.
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Luftaufnahme des Gebäudes
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Energieeinsparverordnung EnEV 2007 endlich verabschiedet				


Kampagne e.coBizz – Energieeffizienz für Unternehmen gestartet


Ingenierakademie Nord gGmbH zertifiziert „Energieeffizienzberater für KMU“
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Die Vortragsreihe ist gestartet:


- am 07.06.07 im Schützenhaus Misburg


- am 25.06.07 im Stampeders Biergarten  


   in Anderten


Insbesondere die anschließenden Gespräche mit den Teilnehmern der Vorträge waren sehr konstruktiv ; unsere Überschrift „Im Dialog“ traf voll und ganz zu.


Nach den Sommerferien sind weitere Veranstaltungen geplant. Als Stadtteile haben wir Bemerode, Bothfeld, Buchholz / Heideviertel sowie Kirchrode vorgesehen.
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Über den Zaun geschaut: Fördermaßnahmen in der Schweiz 


Das Ingenieurbüro Bergmann hat im ersten Quartal 2007 zwei Gebäudesanierungen in Zürich betreut. Dabei wurden Teile der Gebäudehüllen im Rahmen des Gebäudeprogramms Klimarappen erneuert. Die Stiftung Klimarappen wurde im Jahr 2005 als freiwillige Maßnahme der Schweizer Wirtschaft ins Leben gerufen. Ihre Finanzierung ist durch die Erhebung des sog. Klimarappens sichergestellt, einer Abgabe auf alle Benzin- und Dieselimporte in Höhe von 1 Rp. pro Liter. Damit stehen der Stiftung jährlich rund CHF 100 Mio. für die Reduktion von CO2 zur Verfügung. 


Zentraler Bestandteil der Aktivitäten ist ein Investitionsprogramm für die energetische Erneuerung von Gebäudehüllen bestehender Bauten. Das Gebäudeprogramm unterstützt die Erneuerung von Wand, Dach und Fenster von Bauten, die vor 1990 erbaut wurden und mit fossilen Brennstoffen beheizt werden. Mindestens zwei der drei wichtigen Gebäudehüllenelemente müssen vollständig energetisch erneuert werden. Die im Projekt minimal investierte Projektsumme muss mehr als 40´000 Franken erreichen. Die Förderung ist dreistufig:


Grundförderung, entspricht in etwa der Kfw-Förderung


Minergie-Modul, erhöhte Anforderungen an die Dämmstärken bzw. U-Werte oder speziell zertifizierte Bauteile


Bonus Minergie bei Gesamterneuerung


Die Anforderungen liegen deutlich unter denen von proKlima.


Die Antragstellung erfolgt ausschließlich im Internet. Die erforderlichen Unterlagen müssen zusätzlich in Papierform per Post der kantonalen Energiefachstelle zugesandt werden.
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Gebäude 1: Baujahr 1941


Energetische Erneuerung:


Dach gem. Minergie-Modul


Fenster gem. Grundförderung


Ausgeführt Februar / März ´07


�


Gebäude 2: Baujahr 1938


Energetische Erneuerung:


Gesamterneuerung beantragt


Probleme mit Denkmalschutz
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Verwaltungsbau





 Halle





 Lager





 Versand





AIV Hannover – kurz informiert:


Auch im ersten Halbjahr 2007 gab es im Rahmen des AIV-Treffs einige hochinteressante Veranstaltungen, über die kurz berichtet wird:


Nach der Jahresmitgliederversammlubng im Januar berichtete Herr Dipl.-Ing. Peter Teichert im Februar über EXPOPark BMW-Niederlassung Hannover – Ein Wegbereiter für die EXPO-Nachnutzung. In den Entwurf wurden der französische Pavillon, die ehemalige Postbox sowie Teile der Gärten im Wandel integriert.


Transparente Fassaden war das Thema von Herrn Dipl.-Ing. Hannes Gerber im März. Anhand von Beispielen wurden Tragkonstruktionen mit tragenden Glasbauteilen sowie seilverspannte Fassadentragwerke mit ihren technischen Besonderheiten erläutert. 


Im April machte der AIV Hannover eine Tagesfahrt nach Hamburg, um sich über die Hafencity informieren und um bei einer Barkassenrundfahrt „Hamburg und seine Brücken“ auf sich einwirken zu lassen


Nachdem der Termin im Mai abgesagt werden musste, erfuhren wir im Juni Neuigkeiten über SPS als Innovation im Bauwesen – Einsatz der neuen Verbundstofftechnologie. Herr Dipl.-Ing. Thomas Stihl berichtete über das revolutionäre Sandwich-Plate-System mit dem robusten Elastomerkern.





In Kürze – Rückblick – Ausblick:


Neben der Energieberatung zeichnet das Ingenieurbüro Bergmann weiterhin auch für die Tragwerksplanung unterschiedlicher Bauwerke verantwortlich:


Die Aufstockung eines Wohnhauses in Davenstedt wurde in Leichtbauweise realisiert. Aussteifende Wände als Holzständerwände, die Fensterfront als Pfosten-Riegel-Konstruk-tion,  Entwurf: Sondermann + Partner Dipl.-Ing. Architekten, Hannover.


Zusammen mit Herrn Dipl.-Ing. Erhard Diedrich erstellen wir Typenstatiken für �3|S Selbstbau Werner Schubert GmbH & Co. in Göttingen. Von den in diesem Jahr bearbeiteten Projekten ist bereits errichtet worden: Mehrzweckhalle S2, Standort Schwarzwald. Besonderheit war die geforderte hohe Schneelast von sk = 4,50 kN/m². Dieser Wert ergibt sich nach neuer DIN1055 bei einer Geländehöhe von 670 m üNN (Schneelastzone 2a). Weitere Hallen in Österreich und der Schweiz befinden sich zur Zeit in Planung. Zusätzlich zu den „normalen“ Nachweisen ist jeweils auch ein Erdbebennachweis zu führen.


Beratend tätig war unser Büro u.a. bei Rißschäden an einem Wohnhaus in Bredenbek, bei der Errichtung von Waschplatz-anlagen in Friedrichshafen und Osterholz-Scharmbeck sowie bei Umbaumaßnahmen eines Büro- und Geschäftshauses in Solothurn / Schweiz.





 





�





Impressum:


Ingenieurbüro Bergmann


Kurze Straße 8 , 30629 Hannover


Tel.: 0511 / 589997-29 , Fax: 589997-79


e-mail: � HYPERLINK mailto:m-g-bergmann@t-online.de ��m-g-bergmann@t-online.de�


1. Jahrgang, Ausgabe 01/07





Quelle: Wochenspiegel Hannover, vom 25. Juli 2007
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